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Donnerstag, den 19. Mai 1892.
-I;?«"-It?-T·kt1iI1,; N·-i-.2ck22«k"·-·s·:)"TOxsi"tz. c?25?ukk,s Vtzk1qg un?-A e;H;25iTi-D-?;«i 5J"O";;si;?-G

-- s ·· T« s »� . · " G
Amtlrcher Theil. «

A. Bekanntmachungen des Landraths.
NO« 265l Namslau, den 17. Mai 1892.

Wegen des Donnerstag den 26. Mai er. fallenden Himmelfahrtstages erfolgt die Ausgabe
des nächsten Kreisblattes bereits �

. Mittwoch den 25. Mai er.
Die Gemeindeboten find hiernach zu instruiren. «

No� 266l Namslau, den 16. Mai 1892.

» Graben-Räumung.
Die Räumung der Wasserläufe und Gräben erfolgt nicht überall mit derjenigen

Gründlichkeit, welche im allgemeinen Jnteresse gefordert- werden muß.
Zum Theil wird die Räumung überhaupt unterlassen, sodaß die Gräben ver-

schlemmen und einfallen, zum Theil begnügt man sich mit oberflächlicher ungenügender
Räumung oder auch mit einer bloßen Auskrautung, ohne Ansandungen und andere
Hindernisse des Wasserablaufs zu entfernen.

Zu rügen .ist auch, daß der Grabenauswurf häufig am Rande liegen bleibt,
von wo das nächste Hochwasser ihn wieder in das Wasserbett zurückspielt. ,
« Die Ortspolizeibehörden ersuehe ich, dieser wichtigen Angelegenheit ganz beson-
deres Augenmerk zuzuwenden und überall darauf zu dringen, nöthigenfalls unter An-
wendung der Zwangsmittel des § 132 des Landesverwaltungsgesetzes, daß die Wasserläufe
einer gründlichen Räumung unterzogen werden.

Da die Bestellungsarbeiten im Ganzen beendet sind, wird mit den erforderlichen
Anordnungen ""sofort vorgegangen werden können.

Bis zum 1. Juli d. J. erwarte ich Bericht von fämmtlichen Ortspolizeibehörden,
daß die Wasserläufe und Gräben in ihren Bezirken gründlich geräumt sind, beziehungs-
weise·aus welchen Gründen im einzelnen Falle die Räumung noch unterblieben ist.

Für. die Räumung der Weide ergeht besondere Anordnung. « »,
No� 267t Namslau, den 4. Mai 1892.

Sowie die Frühjahrsbestellung beendet--ist-, werden die unterhaltungi:pflichtigen
Dominien und Gemeinden die sorgfamste Besserung der Wege in Angriff zu nehmen haben.

- Diese Besserung hat sich nicht nur auf die allgemeinen Arbeiten zu beschränken,
welche, wie Zustoßen der Geleise u. s. w. die Fahrbarkeit der Wege sichern, sondern
es sind in Gemäßheit meiner Verfügung- vom 5. Mai 1888 J.-Nr. 4437. einzelne-
Wegestrecken in jedem Bezirk in besonders guten Zustand zu hersetzen. Hierbei ist der
Ansicht entgegenzutreten, daß überall da, wo es an Material für die Wegebesserung
mangelt, von der Anwendung desselben einfach Abstand« genommen werden kann; es
sind die Interessenten vielmehr verpflichtet, solches «.-Material »heranz"uholen und nöthigen-
falls auf ihre Kosten anzuschafsen.   «

J



��254�»�-

Wiederholt mache ich auch auf meine Kreisblattverfügung vom 26. März 1888
Stück 13 Nr. 125 aufmerksam, nach welcher in den Gemeinden die Aufsicht über die
Wege unter den Geineindevorsteher und die Schöffeu getheilt werden soll und die letz-
teren verpflichtet sind, die erforderlichen Besserungen an den ihrer Aufsicht unterstellten
Wegen dem Gemeindevorsteher zur Anzeige zu bringen.

Die pflichtigen Dominien und Gemeinden haben nicht abzuwarten, bis seitens
der Ortspolizeibehörden die Besserung einzelner Wege ihnen aufgegeben wird; sie haben
vielmehr aus- eigenem Antriebe, sowie die Feldarbeiten und die Witterung es gestatten,
an die Wegebesserung zu gehen und mit derselben dauernd den Sommer hindurch
fortzufahren.·» -

Die «ftädtischen Polizeiverwaltungen und die Herren Amtsvorsteher wollen mir
bis zum l. Juli d. J. berichten, welche Wegetheile sie in Gemäßheit meiner Verfügung
vom 5. Mai 1888 für die besonders sorgfältige Besserung in Aussicht genommen haben
und was an denselben bereits geschehen ist.

NO« 268l Namslau, den 16. Mai l892.
.Die städtischen Polizei-Verwaltungen nnd die Herren Amts-Vorsteher des Kreises mache

ich auf meine Kreisblattbekanutmachung« vom 23. April er. �� No. 22l Seite 211 ·� betreffend
die Einreichung der Uebersichten der Fabriken und der diesen gleichgestellten Anlagen, in weissen
Arbeiterinneu. über 16 Jahre beschäftigt werden, an den Herrn Regierungs-Präsidenten zu
Breslau hierdurch nochmals aufmerksam. «

Die Berichtsfr-ist läuft mit dem 25. d. Mts. ab.
Ich erwarte mit Bestimmtheit, daß dieser Termin in keinem Falle versäumt werden wird.
Negativanzeigen sind nicht erforderlich. ,

NO« 2C9l Breslau, den 4. April 1892.
- Polizei-Verordnung

betreffend den Transport, Verfaud und Verkauf von Krebseii.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverivaltung vom 30.Juli 1883 und

der §§ 6, 12 und 15 des Gefetzes vom 11.März 1850 wird unter Zustimmung des Provinzialraths
nachstehende Polizei-Verordnung für den Umfang der Provinz Schlesien erlassen:

I. Wer während der gesetzlichen .Schonzeit vom I. November bis 31. Mai incl. Krebse trans-
portirt, feilhält oder verkauft, ohne mit einer amtlicheu-) Bescheinigung der Ortspolizeibehörde
des Fangortes (Ursprungs-Zeugniß) darüber versehen zu sein, daß die Krebse vor der Schon-
zeit oder in geschlossenen Gewässern oder im Auslande gefangen sind, und

2. wer während derselben gesetzlichen Schonzeit Krebse versendet, ohne der Sendung ein solches
. Ursprungs-Zeugniß in sichtbarer Form beigefügt zu haben,

wird mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.
Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. gez. von Seydewitz.

, � Namslau, «-den 2. Mai 1892.
Vorstehende Po1izei-VerordnungEbringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

. . - -
NO- 270l « Nanislu-"u, den l0. Mai 1892.

Sonntag den 22. Mai er. Nli»ttags 12«J2 bis 2 Uhr
wird der Augencirzt Herr Dr. Wolsflierg aus Breslau im hiesigen Kreishause (Landrathsamt)wiesde«rum arme Angeukraul«e und Blinde unentgeltlich untersuchen nnd mit ärztlichem Rathe
ver ehen. -

Indem ich den Kreisbewohuern hiervon Kenntniß gebe, fordere ich die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst alle armen Angen-
lranke zu dieser Untersuchung erscheinen. » « «

Ich bemerke jedoch ausdri"icklich, daß die Untersuchung nur aus Arme beschränkt bleibt
und daß diejenigen, welche kein Armuthsattest ihrer Orts!-ehörde uiit.znr Stelle bringen, von
der Untersuchung ausgeschlossen werden. ·

NO 27ll Namslau, den Z. Mai 1892.
Nachstehend bringe ich das Verzeichniß derjenigen Landgemeinden des hiesigen Kreises, in

welcher gemäß § 49 der Landgemeindeordnung eine Gemeinde-Vertretung besteht, sowie die Namen
der gewählten Gemeinde-Verordueten «nit Ausschiuß der Gemeinde Droschkau,-in welcher die Ge-
meinde-Vertretuug noch nicht definitiv constituirt worden ist, zur öffentlichen Kenntniß.

X
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III· 272l · Namslau, den 9. Mai 1892.
, Unter Bezugnahme auf die den Pächtern der Gragnutzung in den Chausseegräben beim
Pachttermine vorgelefenen Bedingungen wird hierdurch den nachstehend aufgeführten Bietern der
Zuschlag ertheilt: ·

4 ,

J

B e z e i eh n un g Bezeichnung
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Bezeichnung
der

Ch·ausfeestrecke.

Bezeichnung
der

S t a t i o n.

Name
des

Bestbietenden.
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Qbischau-Kaulwitz-Schmograu 5,0
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-- 7-5
-- 8-0
-N 8-5
» 9-0
-! 9-3
-- 7-7
» 8,0
,, 8,5
» » 9-O

9,5--
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Stantke
Martin
Schimansky
Gregor

Schimansky
Wasner
Gottschalk
Schimansky
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Weinert
Schölzel
Weinen
Salomon
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Fehd-
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Brandt
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Ließ
Mariniok
Ma"riniok
Dlugosch
Kuhla
Dlugosch
Kuhla

Sämann
Woiton
Woiton
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Bendig

Jannek
Lipinsky
Lipinsky

--«
Z0(0I«1s-Optik-I-s-sc-lC«:0I-sc.-«-c-Oe.-«-ex:-O!pp-l00dl0OcI1lOkIdc)tt0«1c-IO0kP-OIOOOl0CdCdCdO

Rv- 2731 « Namslau, den 14. Mai 1892
In letzter Zeit find zahlreiche Anträge auf Entlassung von Mannschaftcn de
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  o0
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sz 20

80
60
20
60
00

s aktiven
Dienststandes aus Reklamationsgründen von Privaten direkt bei den Königlichen General-.Kommandos
eingegangen. -- Hierdurch sind Wei·terungen und Verzögerungen, 1velche nicht im J1teresse der Nekta-
mirten liegen, entstanden. .

Die Ortspolizei- und Gemeindebehörden des Kreises mache ich darauf aufmerksam, daß
derartige Reklamationen und Gesuchesz·um Veurlaubung zur Disposition der resp. Truppentheile,
welche ihnen zur Begutachtung und Befürwortung vorgelegt. werden, nicht direkt an das betreffende
General-Kommando, sondern an mich zu dirigiren sind. Die Petenten sind bei vorkommenden Fällen
hierauf aufmerksam zu machen.
No- 274J  Namslau, den 16. Mai 1892.-

Während der Abwesenheit des Schiedsmanns, Rittergutspächte-r Euen zu Jakobs-dorf,
in der Zeit -vom 16. d. Mts. bis einschließlich den 27. Juni er. wird. der Stellvertreter desselben,
Bauergutsbesitzer Trautmann zu Obischau die Schiedsmannsgeschäfte führen.

Nebst 3 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 20 des Namslauer Kreisblattes.««»
Donnerstag den 19. Mai 1892.

9·· 275j Namslau, den 16. Mai 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des landwirthschaftlichen

Bereins zu Hohenfriedeberg die Genehmigung ertheilt, bei der gelegentlich der tm Laufe d. Js. daselbst
stattfindenden Thierschau projectirten Verloosung noch weitere 2000 Loose, mithin Im Ganzen 8000
Loose auszugeben- « §
-«» 2-I-H; Namslau, den 13. Mai 1892.

Die Gemeinde-Vorsteher von Bachowitz, Droschkau- Dziedzitz- EtdMCMUsdvtf- Gkesdvvf,
Groditz, Lankau, Minkowsky, Proschau, Sgorfellitz, Sophienthal, Sterzendors und Wallendorf, sowie
die Guts-Vorsteher von Bachowitz, Bankwitz, Böhmwitz, Brzesiuke- Groß-Butschkau, Klein-Butschkau,
Droschkau, Eckersdorf, Giesdorf, Gülchen, Jaeobsdvrf, .Jauchendorf, Krickau, Lankau, Minkowsky,
Schmograu, Schwirz, Simmelwitz, Städtel und Wallendorfwerden an umgehende Erledigung meiner Kreis-
blatt-Verfügung vom 25. ·April er. � Stück 17 No. 22s� betr. die Nachwetsung von denjenigen
Steuern der Geistlichen, Lehrer und festangestellten .Königlichen und Kommunalbeamten, welche von
der Berechnung der Kreis-Kommunalsteu pro 1892j93 frei bleiben hierdurch erinnert. er , .
No. 277]   - Namslau, den 17. Mai 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen des
Stellenbesitzers Graetz zu Ober-Wilkau die-Maul-§ und Klauenseuche ausgebrochen ist.
-is. 2781 Naiv-grau, den 16. Mai 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen des
Bauergutsbesitzers Kionka zu Windisch-Marchwitz und des Stellenbesitzer Krause zu Groß-Marchwitz
die Maul- und Klauenseuche erloschen ist.
No. 279] Namslau, den 3. Mai. 1892.

Nachstehend bringe ich die Jmpspläne für das diesjährige Jmpfgeschäft zur öffentlichen
Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß:

I. Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer -Kinder und Pflegebesohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist, zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark

2. Eltern, Pflegeeltern- und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geses-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
stellung (§ Z) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

Z. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch §8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O.
ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizeiverwaltungen, Guts und Gemeindevorsteher ersuche resp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom «.«-. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875) die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter - zu den von den
Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch C-ircular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit «
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 -«
des Jmpfregulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Cireular ist von den
Vorgeladenen zum Zeichen der -Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem «insinuire.n-
den Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen. -»-i us;

Ferner macheich auf die §§32, 33 und 34 desJmpfregulativs noch besonders aufmerksam wo   « :
a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsteher undPolizei-Verwalter in den Städten bei Ordnii,fs" -

strafe verpflichtet sind, den öffentlichen J«mpf- und .Revisionsterminen persönlich beizuwvhnjs;?ji,,»»r»ttz»...,
B·ehinderungsfalIe aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretu«ng zu beauftragen; -,s·I·«xsszJY) «-J-IF: ««

b- sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem,iBezivks-
arzte zur Seite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftrager«i1"s«habe"n; »

c. die Gemeinde- bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten-- oder--«-I?
deren Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind, « ».--J«s7JIJ?JsI""P,s;�»�J«;

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pfl.kegpåbefoh·liengn
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung.·-Toder..Eders:ihx
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort«-zu«no.diren;. und»-«:
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daßiiso!Iches eschs·hen«j,in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmipflistensi sind im Termin eble·n«fi;iZlIs·""ätL FksFtichtigöix; «»

Gleichzeitig« bringe ich die Berhaltungs-Vorschriften für die Angehätigen- 3jdjtHit»«»sJ«ii«c"xff«t,it»sHjxi«"7i
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck. ,c&#39;,«;«««;"«E.I.H«-k)�".;.jfZ«..1YÅ III H;
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Jnipsplan pro 1802
umfassend die Ortschaften Lanlau, Simmelwitz, Nassadel, Giesdorf, Böhmwitz, Buchelsdors, Haugendorf,
Belmsdors, Michelodorf, Eckersdorf, Hönigern, Reichen, Grambschiitz, Giilchen, Groditz, Bankwitz,
Strehlitz I II und III, Schwirz, Städtel, Wallendors, Dzieditz, Vachowitz, Sophienthal, Erdmanns-
dors, Dammer, Groß- und Klein-Steinersdors, Sterzendors, Jol·,annsdors·. Friedrichsberg und Noldau.

Jmpfarzt: Königlicher Kreiswundarzt Dr. Les chik in Namslau.
, , - - -«

Die Besich-
D« ask -tu-h Jmpfmig d I usw«! D«le e e un Datum. Stunde « G«imYfm« Datum. Stunde.Wien«-impfuug findet statt: s ·

U t
«

et at:

In der Schule zu Simmelwitz die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Simmelwitz und
Lankau.

In der 1Schule zu NaYdel die Erst-
impflinge, sowie die chulkinder von
der Ortschast Nassadel.

In der Schule zu Giesdorf die Erstimps-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Giesdors und Böhmwitz.

In der Schule zu Buchelsdors die Erst-
impslinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Buchelsdog, Haugen-
dorf, Belmsdorf und Mr elsdorf.

In der Schule zu Eckersdors die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
der Ortschast Eckersdorf.

In der Schule zu Hönågern die Erst-
impslinge, sowie die chulkinder von
der Ortschast Hönigern.

In der Schule zu·Gr·ambschütz· die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Grambschiitz und
Reichen.

J« kx-;»-,i:"å;«»2Tk:;s.I«3ki-:.g?T«sI.;«.:-ks«gs;s M:
kinder von den Ortschaften Strehlitz
I. II. und III.

In der Schule zu Giilchen die Erst-
impslinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Giilchen und Groditz.

In der evangelischen Schule zu Bankwitz
die Erstimvflinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschast Bankwitz.

In der Schule zu Wallendorf die Erst-
"impflmge, sowie die Schulkinder von
Wen ·Ortschasten Wallendors und

· «�Dziedttz.

J? Es; M: W-;".I-;Is.I:k,:»E«;";s.:sI5«:T:« »» F« ·ften ·Noldau »Bachowitz, So-"Fh sit sag und Erdmannsdors.
Its der«eva gelischen Schule zu Schwirz

die »ErQimpslinge, sowie die Schul-
skitrdgr- orc«den Ortschaften Schwirz
;  J iStädtcl·"1 .

J«·sFEF?äLä;ä"2,C?-M:S;kL"Eå-THE!kinde»r«vo11«dpnzZ)rtschasten Groß· und
IKl·e"i1-c� «--H?-tei»tiersdors, Johannsdors

« 1,mdcrFriedrichsberg17-
In «-der Ssch"tile- -Izu -Sterzendorf»die Erst-i,tsc,c-B1J sowie--die -Schulkmder von

. - ei n ; » ammer»Er-3;4kie«p»sH,s««, «;-g.«,;L2-2«,«c «-«-,«k
kinder von der Ortschast Dammer.

den I4. Mai

den I4. Mai

den II. Mai

den 2I. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den S. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den I5. Juni

den I«-Z. Juni

den I8. Juni

3V2 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

3V2
Nachmtttags

5 Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

2·,X2 Uhr
Nachmittags

L«-2
Nachnnttags

4 Uhr
Nachmittags

- . I Uhr
Nachmittags

St- Uhr
Nack:mittags

4 Uhr
Nachmittags

Z«- Uhr
Nachmittags

4«X2 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

Zu der
Ortschaft-

Simmelwitz.

Nassadel.

Giesdorf.

"«Buchelsdors.

Eckersdors.

Hönigern.

Grambschiitz.

Strehl-itz I.

« Giilchen.

Bankwitz.

Wallendorf.

Noldau.

Schwirz.

Groß-
Steinersdorf.

Sterzendors.

Dammer.

U

den 25. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den II. Juni

den I5. Juni

den I5. Juni

den IS. Juni

den 25. Juni

den 25.Juni

den 25. Juni

5 Uhr
Nachmittags

· 4 Uhr
Nachmittags

5V2 Uhr
Nachmittaszgs

4«X2
Nachmtttags

I Uhr
Nachmittags

Pl: Uhr
Nachmittags

5V2 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

3«- Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags



-

umfassend die Ortfch0fteii Dörnberg, Creuzeiid·orfz Sgorsellitz, Schadegur, Scorischaii, Groß-
VUxHchk«U, mein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichdhilf, Groß-·Heiiiiersdorf, Klein-.Hennersdorf,
Polkowitz, Glausche., Droschkau, Schiiiograu, Kaulwitz, Lorzeiidors, Proschau, Herzberg, Brzezinke
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Jnipfplaii pro IS«

und Stadt Reichthal.
Jmpfarzt: praet. Arzt Hertel in Reichthal.

-
Die Besich-

D« osieuiii·yc Impsuug und « ti9U"9 V« «le Datum. Stunde. oj,e;sY3eu Datum. Stunde.
Lsiederiuipfiiug findet statt: un eiiu;fte:ir«T

sHndet statt:

In der evangelischen Schule zu Reich-
thal die Erftimpflinge von den Ort-
schaften Dörnberg, Sgorsellitz und
Reichthal.

In der evangelischen bezdw. katholischen
Schule zu Reichthal ie Schulkinder
von den Ortschcgten Dörnberg, Sgor-
sellitz und Rei thal.

In der katholischen Schule zu CreÆ
dorf die Erstimvflinge von den -
schasten Creuzendorf und Skorischau.

In der katholischen Schule zu CreuF;i:
dorf die Schulkinder von den
schasten Creuzendorf und Scorischau.

In der« evangelischen Schule zu Glauschdie Erstimpilinge sowie die Schul:
linder von» den Ortschaften Glausche
und Brzezinke.

In der kcitholiachen Schule zu Schade-
zur d»ie ·mvflinge sowie die

chulkinder von der Ortschast
Schadegur. -

In der katholischen Schule zu Groß-
Buxhkau die Erstimvfliiige sowie
die chulkinder von den Ortschasten
Groß -Butschkau , Klein - Butschkau,
C-harlottenthal und Friedrichshils.

In der evangelischen Schule zu Schmo-
3au die Grstimpflinge- sowie die

«chulkinder von der Ortschast
Schmograu.

In der ev»angelischen Schule u Drosch-kaii die Erftimvflinge sowie die
-Schulkinder von der Ortschast
Droschkau.

In der evangelischen Schule zu Groß-
Hennersdorf die C·rstimpflinge sowie
die Schulkinder von den Ortschasten
GroßKennersdoif, Klein-Henners-Dorf- Vlkvtvktz und Herzberg.

In d·er evangelischen Schule zu Kaul-
witz die Ei-«sttmPflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschast
Kaulwitz. «

In der evangelischen Schule zu Lorzen-dorf die ErstimpflinZr sowie dieScizulkinder von der tschaft Lor-
zen ors. U

Jn der katholischen Schule zu Pro-
schau die Grstimvflinge sowie die
Schulkinder von. der Ortschaft
Proschau.

den 14. Mai

den 14. Mai

den 18. Mai

den 18. Mai

den IS. Mai

den 28. Mai

den 28. Mai

den l. Juni

den -11. Iimi

den 15. Iuni

den 25. Iuni

den 28. Iuni·

den 9. Juli

Z Uhr
. Nachmittags

« 10«-: Uhr ·
Vormittags

9 Uhr
Vormittags

10 V- » Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachiiiittags

I

272 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

U 4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Zu. der
Ortschaft-

Reichthal.

Reicl)thal.

Creuzendorf.

Creuzendorf.

O

GIauiche.

Schadegur.

G -
Viitse·hßkau.

Schmograu.

Droschkau.

Groß-
Heniiersdorf, .

4 Uhr
Kaulwitz. den 2. Juli Nachmittags -

den A. Mai

den A. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 4. Juni

den 4. Iuni

den 7. Iuni

den 18. Iuni

den 22. Juni

Z Uhr
Nachinittags

4 Uhr
Nachmittags

10 Uhr
Vorini-ttags

10 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

2!- Uhr
Nachmittags

4-V- Uhr
Nachniittags

4 Uhr »
Nachmittags

4 Uhr.
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

» I 4 Uhr
Lorzeiidorf. den C. Juli Nachmittags

4 Uhr
Ptoschau. den IS. Juli Nachmittags
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Juipfplan pro 1892. -
umfassend die Ortschaften Jacobsdorf, Altstadt, Saabe, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Grüneiche,
Eisdorf, Ellguth, Deutsch-Marchwitz, Niefe, Wilkau, Damnig, Mülchen, Pau.lsdorf, Kriclau, Iauchen-

dorf, Obischau, Windisch-Marchwitz, Minlowsky und Stadt Namslau.
Jmpfarzt: Königlicher Kirisphysikus Dr. Dirska in Namslau.

« sz " U spie BcLich-  .
- - . igung erDIE üsscUtllche  UUd N Damm. Stunde.  Datum. Stunde.
Wieder-impfiing findet statt: . geim»m»

. findet statt:

In der evangelischen Schule zu Namslau
d·ie Erstimpflinge sowie die Schul-
kinder von den Ortschaften Damnig
uiid Ellguth. .

In der evangelischen Schule zu Namslau
die Schulkinder der Stadt Namslau.

In der evangelischen Schule u Namslaudie Erstimpflinge der Stazdt Namslau
(1. Hälfte)

In d·er evangelischen Schule zu Namslau
die Grstimpflinge der Stadt Namslan

J (2. Hälfte)
n der evangeli chen Schule zu Gro -Marchwitz die Erstimpflinge, sowiie

die Schullinder von den Ortschaften
Gr.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und
Griineiche.

In der evangelischen Schule u Min-kowskh die Erstimpslinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschaften
Minkowskh, Saabe und Hessenftein.

In der evengelischen Schule zu Windisch-
Marchwitz» die Erstimpflinge, sowie
die Schulkinder von den Ortsch ten
Wind.-Marchwitz,Niefe und Miil en.

In der evangelischen Schule zu Wilkau
d»ie Erstimpflinge, sowie die Sclzul-
kinder von den Ortschaften O er-
und Nieder-Wilkau.

In der evangelischen Schule zu Iacobs-dog die Erstimpflinge, sowie die
S ullinder von den Ortschaften

Fgcobsdoi5, Eisdorf, Paulsdo:k�,·ckaii, bischau und Iauchendo .
In der evaxigeli»schen Schule zu Deusch-

Marchwitz die Erstimpflinge, sowie
die SchulIinder von den Ortschaften
Altstadt und Deutsch-Marchwitz.

Anläßlich des am 21., 25.

den 21. Mai

den U. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den 1. Juni

den 1. Juni

den 1. Juni

den 4. Juni

den 4. Juni

den 4. Juni
und 28. d

Z Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachinittags

J Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachniittags

-
5 Uhr �

Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags
Mts hier stattsindenden Jmpfgeschäfts werden die

Zu der
0tt«)«ft-

Namslau.

Namslau.

Namslau.

Namslau.

Groß-,
Marchwitz.

Minkowsky.

W« d« -
MÄYchIL«i�tz.

Wilkau.

Iacobsdprf.

Deutsch-
Mar.chwitz.

den 28. Mai

den 28. Mai

den S. Juni

den 8. Juni

den S. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den U. Juni

den 11. Juni

den 11. Juni

21- Uhr

Nachmittags
2V2 Uhr

Nachmittags

L Uhr
Nachmittags

L Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Verhaltungs"-Vorschriften für die Angehörigen der .Jinpflinge
§. I. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,

Diphteritis, Croup, Keuchhusten, Flecltyphus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Poclen herrschen, dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

§ 2. Die Kinder müssen zum Impftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen
Kleidern gebracht werden. · ·

§ 3. ·Auch nach dem Jmpfenist möglichst große Reinhaltung des Jmpslings die wichtigste Pflicht.
§ 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausführbar ist, so versäume man

wenigstens die tägliche sorgfältige Abwafchung nicht.F 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe in�s Freie gebracht werden. Man vermeide

im Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.
§ 7. Die Jmpsstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aufreiben, Zerkratzen und

vor Beschmntzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfstellen reizen. « «
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§ 8. Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sich in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3�4 Wochen von selbst abfällt.

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmpfung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Nachtheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf-der Jmpfpocken ist ein Verband überflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehensollte, oder wenn die Pockensich öffnen,
so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit Vaseline
bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehende Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gehenden Tage erscheinen die Jmpfflinge

zur Nachschau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.
Der letztere ist sorgfältig« zu verwahren.

« §. 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden,
so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen.

zur Nachachtung in Erinnerung gebracht.

NO· 280l Breslau, den 23. April 1892.
Betrisst Bildung eines Sehlefisthen Vereins für Hansindnftrie.

In einer am gestrigen Tage hier abgehaltenen, aus allen Theilen der Provinz von ange-
sehenen Männern zahlreich besuchten Versammlung �ist die Bildun einesSchlesischen Vereins für HansiuduZrie
beschlossen und der aus den unterzeichneten Mitgliedern bestehende Vorstand gewählt worden.

Der Verein bezweckt die Hebung der Lage der schlesischen Hausgewerbetreibenden durch Förderung
ihrer Erwerbs- und Leistungsfähigkeit und durch Ueberfiihrung der in nicht lebensfähigen Zweigen
der Hausindustrie beschäftigten Personen zu anderen Erwerbszweigen. »

»Die Mitgliedschaft des Vereins wird erworben durch einen Jahresbeitrag von mindestens
Z Mark oder durch einen einmaligen Beitrag von mindestens 100 Mark.

In vielen Gegenden unserer Provinz, namentlich in den gebirgigen Theilen derselben, ist
eine gesunde Hausindustrie für das wirthschaftliche Gedeihen der Bevölkerung nicht zu entbehren,
aber die Erfahrung langer Jahre lehrt, wie die Konkurrenz der Maschinen und der Wechsel der
Moden oftmals Schwierigkeiten schafft, deren Ueber-windung der schwachen Kraft des Einzelnen schwer
sällt. Dem vereinten Streben vieler fachkundiger und opferbereiter Männer wird es nach unserer
Ueberzeugung möglich sein, im Verein mit den Bestrebungen anderer Eorporationen sowie der
kommunalen und staatlichen Behörden hier Gutes zu schaffen.

Wir richten daher an Alle, denen die Erhaltung und Kräftigung einer zweckmäßig betriebenen
Hausindustrie in der heimischen Provinz am Herzen liegt, die freundliche Bitte, unserem Verein bei-
treten zu wollen. -

Zur Entgegennahme der Beitritts-Erklärungen ist jeder der Unterzeichneten bereit.
Der Vorstand des Sthlesistheu Vereins für Hansindustrie.

, «- Herzog von Ratibor.
Dr. von Seydewitz, Wirkliche: Geheimer Rath und Ober-präsident der Provinz Schlesien.

Freiherr Juncker von Ober-Conreut, Wirklich» Geheimer Ober-Regierungsrath und Regierungs-
· Präsident zu Breslau.

Panz Handjery, Regierungs-Präsident zu Liegnitz. Dr. von Bitter, Regierungs-Präsident zu Oppeln.
Dr. Stolzmann, Präsident des Kgl. Eonsistoriums zu Breslau.

Graf von Piickler-Burghauß, General-L-andschafts-Direktor, Kammerherr 2c.
Dr. Franz, Domkapitular zu Breslau. Dr. Websky, Geheimer Commerzienrath in Wüstewaltersdorf.
nvoLoebbecke, Rittergutsbesitzer in Eisersdorf. Hoffmann, .Iandelskammer-Präsident in Hirschberg.
« Dr. Ritter, General-Direktor in Waldenburg. Methner, Fabrikbefitzer in Landeshnt.

Winter, Apotheker- in Katscher. Doms, Geheimer Commerzienrath in Ratibor. -
Dierig, Commerzienrath und Fabrikbesitzer in Langenbielau. EolImann, Direktor in Erdmannsdorf.

Pinkus, Commerzienrath in Neustadt OJS. Burghart, Commerzienrath in Lauban.
Dengler, Bürgermeister in Reinerz. «

. Nams,lau, den 10. Mai 1892. ,
Vorstehende AufEorderung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Der Verein, dessen

Grundzüge im Landrat samte zur Einsichtnahme ausliegen, bezweckt die Hebung der Lage der
schlesischen Hausgewerbetreibenden durch Förderung ihrer Erwerbs- und Leistungsfähigkeit und durch
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UebersühruiU der in nicht lebensfi�ihi en Zweigen der Hausindustrie beschäftigten Personen zu anderen-crwerbszweigen. An die Kreiseingeseffenen richte ich die ergebene Bitte, dem Verein beitreten zu wollen.
»» «« Die Gemeinde-Vorstände oeranlasse ich, Vorstehendeg in den Gemeinden bekannt zu machen
nnd dafür Sorge zu tragen, daß jedes Gemeindemitglied hiervon Kenntniß erhält. Mit Rücksicht
-auf die Wichtigkeit der Vereinszmecke und die geringe Höhe des Jahresbeitrages hoffe ich auf
möglichst zahlreiche Beitrittserklärungen. Diese wollen die Gemeinde-Vorsteher entgegennel)men und
mir bestimmt bis zum 3. Juni d. Js. einreiehen. «

III« 281J Namslan, den 17. Mai 1892.
Vereidet: «

der Gut»sbesitzer Emil Aekermann II zu Deutsch-Marchioitz als Ortserheber.

III. 282] Namslau,den 15. Mai 1892.
iiachineis der im Monat April I802 ans dein Kreis-Krn«ntenhnnfe entlassenen Personen.

1. Issner Franz, Lol)ngärtner aus Paulsdorf, am Z. Januar er. auf Antrag des ·Ortsarmenverbandes80a3?diäsz R[ genonåM»tn, am 15. April er. entlassen, 102 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 40 Mk.
. er egung en.

S. Schüp»e Wilhelm, Arbeiter aus Gramb·fehiip, am IS. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes3)rc5iIiZbsåbzütt»zpåiusgengikiZ·itien, am 23. April er. entlassen, 99 Verpflegungstage o« 40 Pf., zusammen 39 Mk.
. e egung en.s. Glas Gottlieb, Ortsarmer aus Groß-Marel)n;itz, am 18.sFebruar er. aus Antrag des OrtsarmenverbandesGro5;Marchwitz aufgenommen, am 22. April er. entla en, 65 Verpflegungstage, a 40 Pf., zusammen

26 k. Berpflegungskoften.
4. oya Franz, Lohngärtner aus Paulsdors, am 27. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandesaulsdors ausgenommen, am I. April er. entlassen, P-Z Verpflegungstage å. 4() Pf., zusammen 14 Mk.

Pf! s ff «
Z. J«äi:wsFZuz3l5?)ttliek):1«Knecht aus Paiilsdorf, am 10. März er. aus Antrag des Orts-armenverbandes Pauls-dk)lrf auf33iHmmen, am :-Z. April er. entlassen, 25 Verpslegimgstage a 40 Pf., zusammen 10 Mk. Ver-

p e un en.S. Pill?s åimon, Knecht aus Jauchendors, am N. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Jauchen-Its fc·ilufgenosi;ioiäien, am 2. April er. entlassen, 12 Verpflegungstage, a 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf.
erp e un en. .�7. Cirlik åufänna, Arbeiterftau aus Waldhos-Grambschütz, am 22. Mä3 er. auf Antrag des Ortsarmen-verbandes Grambsehiig auf enommen, am 23. April·-er. entlassen, 33 erpflegungstage å· 40 Pf» zufam-men 13 Mk. 20 Pf. erpfYegungskosten.

S. Spallek Gottlieb, «Knecht aus Windisch-Marchwitz, am 26. März er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesWå3iäisch3MarchLt;)itz aufgenggFen, am 2. April er. entlassen, 8 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen
. . e . - ·Z 2 Pf erpflegung nO. Hanke Maria, Magd aus Schmograu, am 7. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes SehmoI;rauaäsgendnigån, am U. April er. entlassen, 6 Verpflegungstage D. 40 Pf. zusammen 2 Mk. 40 Pf. er-

egungs en.10. Z33rzeschniok Johann, Knecht aus Noldau, am 11. April er. auf Antra des O.ttsarmenverbandes Noldaua3fgenon;kn;än, am 16. April er. entlassen, 6 Verpslegungstage C 40 Pf» zusammen 2 Mk. 40 Pf. Ver-
egun en.II. Sack Katharina, Arbeiterfrau aus Streblitz, am U. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandestrs)litzB I afilisgenomki3iietn, am 21. April er. entlassen, II« Berpslegungstage a 40 Pf» zusammen 4 Mk.

40 . erp e ungs en.IS. S-perlfing Wilhglm, Stellenbesitzer aus Nassadel, am 16�April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Nassadel auf enommen, am 30. April er. entlassen, 15 Berpflegungstage il. 40 Pf» zusammen 6 Mk.
Berpflegungsgosten. ·

IS. Woithon Vmzenz, Knecht aus Noldau, am 19. April er. auf Antra des Orts·armenverbandes LorzendoraiFfgenomm1e;i,23iXt;i F. Ball er. gestorben, I Verpflegnngstag d. 40 Pf» Beerdigung?-kosten 11 Mk. 50 Pf
u ammen . . . .

14. zBochnik August, Knecht aus Dziedzitz, am 25. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Dziedzitz
aufgenommen, am -29. April er. entlassen, 5 Verflegungstage a 40 Pf» zusammen 2Mk. Verpflegungskosten.

Die vorstehend bcrechneten Kosten find b efti nimt bis zum 22. Juni er. an die Kreis-
conininal - Kasse h» erfelbft »abznftihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht, es werdenvielmehr die ekftandigen Kosten durch den Gerte-htsvollz eher bei etrieben wer-den, wodurch den Siinm"igen sehr erhebliche often entgehen.
Der Königliche Landrath nnd List-lIrrfitzende des Kreis-Ausschusses.

.k -

B. Bekanntmachungen anderer« Behörden.
-;

In Abänderung der diesseitigen Kreisblatt-Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. Seite 6
und im Anschluß an die Kreisblatt-Verfügung des Herrn Landraths vom 12. April d. J. Seite 184
wird das Verzeichnis derjenigen Tage, on denen im Jahre-1892 die direkten Staatsstenern,
fehle die Doinainen- nnd Rentenlmnl-Renten von den Ortserhebern des Kreifes an die König-
liche Kreis-Kasse in Onartalsbeträgen abzuliefern sind, hiermit veröffentlicht.
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Ckucium sitt Cntstkkirlir. . Im SM·«m Y·«·«m
1892. 1892. 1892.

, , , , - - - L - «! I

Altftadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Wtndifch-March-
witz, Michelsdorf, Mülchen, Niefe, Schadegur und Sgorfellitz . . 14 14 s14

Bank-is, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzen-
dorf, Saabe, Skorischau und Ober- und Nieder-Wilkau . . . . 15 15 t15

Creuzendorf, Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, Gllguth, Giesdorf, Hönigern,
Schwirz, Strehlitz I, II und III. . . .. . . . . . . . 16 16 16

Vachwitz, Böhmwitz, Grdmannsdorf, Groß-Hennersdorf, .Klein-Henners- P
darf, Jacobsdorf, .Kaulwitz, Minkowskt), Profchau, Simmelwitz und .
Sophienthal

Groß- Butschkau, Klein - Butfchlau, C-harlottenthal, Friedrichsberg,
Friedrichshilf, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Polkowitz u. Sterzendorf 18 19 19

Dammer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, i « I «
Städtel und Wallendorf . . . . . . . . . . ·. . . I 20 T 20 20

Buchelsd orf, Drofchlau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu- -
Mar(hwitz, Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte »
Namslau und Reichthal . . . . . . . . . . . . . . 21 21 21

Die im vorgedachtem Verzeichnis; nachgewiesenen Ablieferungstermine find genehmigt durch
Verfügung der .Königlichen Regierung zu Breslau vom 4.. Mai d. Js. »

Namslau, den 17. Mai 1892. Kikuigliche Kreis-Kasse. Sontag.

17 17 17

Bekanntmachnng.s
Das Verfahren der Zwangsversteigerung des Grundftiicks No. I VII(-(1slts ift

aufgehoben.
Die Termine am 27. und 28. Juni 1892 fallen daher fort.
Namslau, den 13. «Mai 1892..  Kiinigliches Atntsgericht.

Betrifft Aufhebung des auf den 24. Mai er. in Bernftadt angesetzten
Vie»hmarktes-. ,

Wegen der in den Ortschaften Schmarse und Würtemberg herrfchenden und neuerdings in
den Ortschaften Leuchten, Schwierfe und Buchwald sowie auf den Dominien Spahlitz und Zessel
zum Ausbruch gelangten Maul- und Klauenfeuche ist die Abhaltung des auf den 24. d. Mts. in
Bernftadt angefetzten Viehmarktes mit Ausnahme des P-ferdemarktes von dem Herrn Regierungs-
Präsidenten im veterinairpolizeilichen Interesse und behufs Verhütung der Seuchenoerfchleppung
verboten worden.

Die Drtsbehörden wollen dies zur Kenntniß der Interessenten bringen.
Oels, den 18. Mai 1892. Der Königliche Landrath.

I J. V.:»gez. Dr. Witte, Königlicher Regierungsassessor.

Butsu-.-rtkauf und (!E5ragnerpaciJtung
im Stadtforft Namslan.

Freitag« den 27. Mai er. kommen an Ort und Stelle zum Verkauf:
8ttnnnilitlies 8iotiiI«iolz (190 Jimie.) sowie im Jag«-« es und u 7«7«-- Ratte. Kiefern-II-Walz.

Gleichzeitig findet die Verpachtung der Grasnutzung statt und zwar:
Die Gräserei im Judenwinkel (Jagen 20),
,, ,, der Neuwiefen (Jagen 10 und 17),
,, ,, eines Theils der Kramarke (Jagen 16),
,, ,, des GalIwitzerlich (Jagen 5),

sowie fast sämmtli(her Linien und GestelIe.
Der Termin beginnt früh W- Uhr mit der Grasoerpachtung im Judenwinkel und Um-

gegend. 8«J2 Uhr Holzoerkauf an der Laubske�r Grenze u. f. w. Ende gegen Mittag im Jagen II
und Neuwiefen.

� .     DE« J0M-E»MWsi0U-  -" Bekanntmakhnng., "
Der Weg von Buchelsdorf nach Lorzendorf führend ist bis auf Weiteres efperrt.Lorzendorf, den 12. Mai 1892. Der Amts-Vors2and.
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. Wegen Unibau wird die Chanssee Namslan bis Obischan bis aus Weiteres
für jeden Verkehr gesperrt nnd kann
leitet werden.

derselbe über Krickau und Altstadt ge-

Z)as Kreis-Bau-Amt ttes Kreises Zlamstau.
se -- .-. ,-».

Nichtamtlikher Theil.

Der amtlichen Veka�n�ntmachung Nr.�265 zufolge erscheint die
nächste Nummer des Kreisblattes Mittwoch den 25. Mai. Es wird
daher ergebenst ersucht, Jnserate fiir diese Nummer bis

spätestens Dienstag den 24. Mai
Mittag

ausgeben zu wollen.
12 Uhr

Dir Executive irr »QIutnølankc 3rkigl1lattkø.«

F)erzciche «33itte.
Der ev. Frauen- und Jungfrauen-Verein, dessen .Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Unterstützung der Armen und Kranken sehr erschöpft ist, wird im Laufe des Monats

JOHN« H- Verloosn»ng ··«II
veranstalten, welche durch den Herrn Oberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um gütige Abnahme von Loosen und Uebersendung von Gewinngegenständen,
welche von den Unterzeichneten gern in Empfanggenommen werden.

Loose S 25 Pfg. sind auch bei Herrn Buchdruckereibesitzer 0p1t2 zu haben.

Der t1orstantt ttes en. Frauen unt! Jungfrauen-Vereins.
Frau Rentmeister s0ntug. Frau Rentier Bösen. Frau Bürgermeister sel1nlz.

Frau Kantor Plosel1lIe. Frau Bahnassistent B6ttel1er.
Frau Amte-gerichts-Sekretair 1lIel(le. Frl. Nengebunr.

Frl. Müller. Hauptlehrer lIa1lkl)renner. Pastor lIluen1l)t.

Versteigerung. UU ;UathlaH1ccflkigernng.
Am Freitag den 20. d. Mts.» Am Sonnabend den 21. d. Mts.

Vormittag V210 Uhr
werde ich in Erdmannsdors beim Gasthanse

3 Ochfenki«ilber Ue und ljährig-
I Knhkalb «!4jåhrig-

- l Britskhke mit Sitz
öffentlich meistbietend versteigern.

. Wiese, (Herict)t5vol1zieher. -

blitzt--()03«t1-Its
genannt ID(I9Ig0II),e

bestes und kräftigeres N ähr- u. Gkenussmittel,
sehr fein im Geschmack, empfiehlt

II. coselnvitz,
, - , Condito1«ei.

Das geometrisch-eukturtecl«inisihe Geschäft von
pl. �1�iS(9l1(-r, srier,8cl·r1i!»,enstraHe 5,
übernimmt landmesserisrhe nnd en tar-
tethnische Arbeiten jeder Art.

Vormittags �J2ll Uhr
werde ich hierselbst Krakauerstras;e (im Kauf-
mann Röhricht�schen Hause) Nachlaßsachen des
verstorbenen Rechnungsraths Gadow, als:

1 8opsm mit braunen Bezug, 1 spiegel
Fraß) mit iltntersaß, 1 8opfmtistli,

ökioft.rstsisrle (in Nußbaum) 1 sanfte
unt! 8opfmtissfr (liell), mehrere Ikistlie

(1Iiusziebtistfr),Rteitterscnrunli,YIlltistsre-
sIliranIi, Bettstelte, äBtumentissfr (Korb),
Musklitissii, Manttufir, 8I1eisesct«rranli,

u Lampen, Decken, Gurttinen mit 8tangen,
1 ss)etzfußsmä, ZIugttmufs, ttin. 8tiefet
ums 8ckrusre, Maler 2r. ums rerscsrie(tene
untere Gegenstände, außerdem 18tfmu-
fenster mit Butten

öff-entlich meistbietend versteigern.

Wiese, E)ericl)t5volkziel)er.
C



2. Beilage zu Ng. Weide? ,,åJFaiY3»1sl»Y»IFr Kreisblattes.«
- " - J-

» « « .HcYlzverknnf
Kon1gl1klJ

Freitag den

es gfarIIrev1er Ho-tIIslalI
d eh M ist ebot. «- »
Mai d.eJ? Nachmittags 2 Uhr

im (HaIIljause von Kodas in II(-1(zlItIml.

Z. Yutzhokz.
I. Revier Sgorsellitz.

Kiefern: 5 Stück V. Kl., 10 IV. Kl.«
Lichten: 2 Stück v. ac.,» 5 Sie-s-ge» I. at.

irken: 16 Stück V. Kl., 5 IV. Kl. unter Taxe.

2. Schmograu Jagen III.
Kiefern: 110 Stangen I. Kl., 355 II. Kl. zu herabgefetzten Preisen«

3. Glansche.

4. Ba(hwitz.
Birken: 51 Stück V. Kl., 5 IV. Eil. unter Taxe.

B. g3tennl)okz.
5. Skhadegnr.

Nadelholz: I km Scheit, 7 Stangenhaufen II. til» 137 Haufen III. til.
6. Sgorsellitx und Dii,rnberg-.

Fichte:-: 2 v. set» 4 1v. sei.

Eichen: 1 km Scheit,

Eichen: 10 km Scheit,"
Birken: 12 km Scheit,
Aspen: 4 km Scheit, I Kniippel,
Nadelholz: 150 km Scheit, 46 Knüppel, 77 Stangenhaufen II. Kl., 107 StangenhaufenIII. .K»l.

7. Bachwitz.
Eichen: 2 km Scheit,
Birken: 8 km Sehen,
Erlen: 6 km Scheit, «
Nadell)olz: 42 km Scheit, 8 Knüppel, 31 Stangenhaufen III. Kl., 166 Stangenhaufen IV. M.

Namslau, den 17. Mai 1892. I

Der Königliche Forstmeister. st6kig.

« xiienknziict1tkr-illcrein
IIT-uns!-Ia.

Sitzung ··I
Sonntag den 29. Mai er.

Nachmittags 3�l2» Uhr
in Nolclau im Basan�fcfcen GaIiban.[e.
I. Besichtigung des Bienenstandes des Wirthschafts-

Jnspectors Herrn Witteck.
2. Vortrag des Vorsitzenden.
Z. Berschiedenes.

Der Vorstand.

Sonntag den 22. Mai Nachen. «J»23 Uhr

lutheris eher Go1tesd1enst.
P. Klage. A -

·Ueb·erfichtliche
Gewinn-Yerechnung

der
neuen prcnkZifchru ätaIseulotterik

a l0 Pfg.
empfiehlt

»· (). .0pit2.
«
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Kölnifche

Hagel-Versicherungs-Gesellschaft.
Grundkapital: Neun Millionen Mark. (Vo11 begeben)
Bank-Einzahlung: 1,800,000 Mark. «-

Reserven-Bestand: 976,782,09 Mark.
Prämiensumme incl. Polizekosten (1891): 1,823,844 Mark.

Die Gesellschast besteht seit 38 Jahren, ihre Wirksamkeit« ist in landwirth-
fchaftlichen Kreisen überall vortheilhaft bekannt. Sie versichert zu festen Prämien
ohne jede Nachzahlunge-Verpflichtung Boden-Erzeugnisse aller Art, sowie Glaescheiben gegen Hagel-
schaden und leistet zweifellose Gewähr für vollen und prompten Schadenersatz.

Sie stellt den Versicherungsnehmern die Wahl unter den verschiedenen Versicherungsarten
(auch ohne Kün·oigungererpflichtung) bei Gewährung von erheblichen Prämien-Bonificationen frei
und garantirt bei loyaler Regulirung der Hagelschäden prompte Auszahlung der Entschädigungs-
summen. Geschästs-Gebiet Nord- und Mittel-Deutschland.

Alleg Weitere ist bei den unterzeichneten Agenten zu erfahren, welche zur Aufnahme der
Versicherunge-Anträge gern bereit sind.
W. wilde, Apotheker in Kleinsten.
Slegn1nn(l Gehn in 1IlanIslnn.
Pan! S(-lInallce in lEIkieg.
C. 1Ilat2(l0ktk in krieg.
Luni IDelIeks(l0kk in Bisses.
A. lIlln·leli, Eisenb.-Bureau-Assistent in 0elS.

Paul I)k0l)lg, Uhrmacher in 1kelel1tl1cl.
l3ektls. (-holt, Kaufmann und Gemeinde-

schreiber in 0hek-schmollen.
G. il. F; ("-«-erhielt in (·-«-r.-If»-tenl)ekg.
stolpek, Gutebesitzer und Ortsvorsteher in

Wllhelmlnenokt. G

lKett11eI« sc B-eumeister,
Haupt-Ageuten für Schlesien in Breslau, am Nathhause No. 15.

t392 l1i11-katt1kauai-a
sll1ll1-«.s11lllIJlLIJslläl1l(arlsha(ler klliil1l»uncl sel1loss,

l(issinger Ral(eezy,
Ilarienl)acler Kreuz,
l·-lleiel1enberges·,
lEmser l(ränel1en unt! l(essel,
0ber-salzl)runnen uncl l(ronenquelle,
Biliner ums l-larzer sauekln«unnen,
Viel» « ·
Mauer mal l&#39;kietlkiel1sl1allek ll1tteMssek

emptieh1t «

(1-je 6«se1«mania-I)r0gerie
0sear ·l�ieize.

Eine Salbe,
mit welcher man jedes Leder, Stiefel, Geschirre
conservirt, weich und wasscrdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.»
Dosen von 10 bis 80 Pfg- Allein echt bei

set-Ia. heimisch.
Schuh-Handlung.

Das älteste

I« am Plage
empfiehlt sein großes Lager

nur felbftgefertigter

Kerker! «, Damen�
um! KiniIerIliefekn

zu z·eitgemäß billigen Preisen.

End. s(3hmiclt
; HcHuHmachernJceister. , ,

llaltlJarster F11sslJocleIi-lnstklol1!
 O Bernftein- I
T« 8cl1nelliroekeen CBell«aoli

über Nacht trocknend, geruchloö, nicht
S0II7MI«-H«-·nachklebend, mit Farben in 4 Nüancen.

Vorräthig zum Fabrikpreie, Musteraufstriche
und Prospecte gratie, in Namslau bei

Pan! IK0sel1wll;2.
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f-Iod- tust! 1Ik0talIaltige So011)c(1 ·

III t-lass? es.
station Breslau-Dziedit2. Post, �I�elegraph und Telephon im Bade. Eröiknnng am
16. Mai. Allgemeine, lolcale und sooldan1pfhäder, Daneben, Inh«alatorinm, liIassage
und eleetrische« Behandlung. Trinlclcur. Alle Arten Brunnen in frischester Fii1lnng.
Keiir. sommerkahrlcarten von Breslau und Brieg 45 Tage giltig. Versand- von
frischem liIineralbrnnnen, conzentr. soole, soolsal2, soolseit�e nnd Pastillen.
Bestellnngen auf Fabrikate und Wohnungen nimmt entgegen, ebenso ertheilt Auskunft
jeder Art, auch versendet Prospecte gratis und frei B

Die Bauwe-waltung.

. Mein gt·0sses Lag(-1-
L alter, gut gepHegte1« L

Keine
empfehle ich hiermit

D1oselwein F«1.75, 1.oo,1.2o, 1.5o, 2.oo, 3.oo.
Rheinwein F1.1.oo, 1.25,1.5o, g.oo, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein El. 1.-25, 1.5o, 1.«75, 2.oo, 2.5o

3.00 und höher.

Un-garwein Pl. 1.5o,1.75, 2.oo, 2.25, 2.5o
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, liIadeira,
weissen Bordeanx,
deutschen und französischen sect

zum billigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor-

tabel eingerichtete

ZiltcIent11uite ÆieinstnlIe
einer geneigt(-In Beachtung.

F , V. Zurawski. A

J

?

l.it-stets a. l(laviekstiit:lce
ans dem Musik-Verlage von

siegismun(l G, Voll(cning in Leipzig.
Beste und l)i1ljgste Bezugsquelle von Büchern

und Musilcalien. Kataloge gratis. «

Wollpacknapier
«"W)" Reh. Werner.
B Eine Biisflinte,
(Vorderlader)ist billig zu verkaufen. Auskunft
ertheilt Herr
Kaufmann Jus. W210ut0ek

in NaIas1na.

Mein

FrachtfUhrwerk
bestehend aus 2 Pferden, 2 Stück Fracht-
wagen, I Rollwagen, ist an einen reellen
Mann sofort zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber-
·nk . ·«« W« A. stormct·.

»Senfen
beste Qualitäten, jedes Stück mit Garantie, werden
m sehr großer Auswahl billigst empfohlen durch

H. lk-lZkliltll-
Eisen-Handlung.

Alte Ynnonccn-Expcditian
» «· von

« Rudolf Masse, Besten.
"0hlauer-s"trasse 85, l �.lIr.-A
besorgt pü»nktlich und zu den Originalvreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

F;mserate Jeder (32attung,
z. V. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-

»und Verkäufe &c.
analle Zeitungen desJu·und Anstandes.

Belege werden für jede"Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.
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chooo!aclen- und zucken-saaren-Fabrik von

THE« cN·»!!»2c-sc-H IF?-« »e - , . Z?
e Darnpkbetrieb: 650 Pferdekrakt mit 451s Arbeitsmaschinen.

Ende 1890: 1877 Personen beschäftigt.
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissen-

» l-1aft»e Verwendung von nur guten und besten Rohstoiken, und die auf lang-
jähriger Erfahrung beruhende Fabri1cationsweise haben st0llwerck�«W Fabri-

kate im In- und Auslande eingebürgert.
Es Ile(1p«11l0n lind 26 IIOf(Iip10me anerkennen ihre Vor2üglichl(eit.

stelle-ekel(�·«Is clsoeolatIea utuI»ceeaee sind in allen stachen Deutsch
lenke in stets durch Ue-l(aufeselIilcler l(enntlichen Geschäften vors-ätlIlq.

ZHeuk1eiten

K sitzen
für
n. Knaben

empsiehlt in »
größter Auswahl

den
bilkigIETn Preisen.

Militair-, Beamten-, Livree- u. Schulmiitzen«

Das so beliebte

dunkle Lagerbier
sont C« (-�-droheI

As It. 3,00 in Patentflaschen, empfehle ge-
neigter Beachtung. .

Paul 1lIiiller«

AllIlIlllIiI
Krakauerftr
ehe am Ring

O

U c«

-d�
«.��- , O·  «.»; &#39;  ·!-(s-»F  J;-; -···;.·-�  .«-« -«sz ·

HEXE .-tO.:.-(I·t-.«...-.-O-is-«-F-IF-:-«L«

I

zur lIatan(laoht
sei das in meinem Verle-ge erschienene

Gebet- cis Ge1snngIm11lr
· von

Dr. smolka u. H. Bönn1nghausen,
in welchem alle in genannter Andacht
gebrauchten Gebete und Gesänge ent-
halten sind, hierdurch empfohlen.

Preis von I Die:-l: an.

N8I"sI«"« 0s0ar ()pitZ.

he

Nunkelrübenkörner
t noch abzugeben

R i «- «. � « Robert I-iehr.



Z. Beilage zu Nr. 20 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.
Donnerstag, den 19. Mai 1892.

Portland-Cement
in allen Packungen aus Heu Fabriken der Schlefischcn Aetien-Gesell-
fchaft zu 6k0sCh0wII«-Z empfkeh!k bkllkgst

0tl;0 IV-sll;it1.
Unterzeichneter empfiehlt sich Circa  Centncr «

zum Stimmen und Nepariren
von J3kügekn mai IBianino8 gktmåmcjc SmmjmmgkMk

� - - - als Hühner- oder Schweinefntter gut
;«;«:«-»-«;.,«J:gI MEi..O:s.:»xk;«s;-».s:::sE««..:J«:g::k,.::- i---»«--ii-i-«i- «---  is- » M. --« ·-i--· · « · zugeben

Paul Just-as(-liest, A· Klavierftimmer - , -
Brit-g, Friedrichstraße 12 « « »

- . » Dampf-Molkere1
s wird beabsichtigt auf einem Dorfe im Namslauer

Kreise zu errichten,»wenn 1000��1500 Liter.per
· J Tag M1lch garant1rt werden. Offerten unter

I Andreasktrchftraße No. 2, I It. 22125 an II«-sc-ask(-ja as v(-gl-k,empfiehltreichEltigks Lager von A.-G. «IIk(-Siena bis zum 15. Mai erbeten.T� O C U�-«T�. llll " » i F « ·
· ll l t - · ..:..«:..-:«...;i«..;«s;k.:-..;i.I.,«:..k«.«..  We1ßesPqckpqp1ck

zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeii- i

gemäßå1 PrRn, ;erner eäpsehxe l besonders fürU c c cU le c � �in verschiedenen Größen, mIiZ us ohne .
Untersatz, sowie » fiel) eignend, empfiehlt

alle Arten Sarge 0» Nutz·
in Metall, Eiche und Kiefer zur gesälligenBeachtung. " - "

, « ;kzaaseöier
« » · » S Flasche 10 Pfg« ·

Ausschuß- Rohren HImmg«e3-gx..sI.g9sssIssmit. nur geringen Fehlem für kleinere Drai· empfiehlt « O, Fj0(II01«,
nagen sehr gut verwendbar find vorriithig. - N«ms1««»

« Sagen tin(-sie.   �   «» , �
WcißcgeschlisseneFebern sowie Flaum- 0sotterie des T&#39;·Y· Yam5kaU
fEex:c;ri;.wårlben »zu kaufen gesucht. Nähere in der «siud zu haben bei« Pfg« o·



-�� 274 �-

L Yekkfedern -.-- H .
werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektipus-Anstalt täglich gereinigt·

- f . L� Klosterftraße 12. T
lllutntnert,

M dann neun Morgm sehr guten Wiesen

erste und zweite Schnitt
Bkctiscicten Spiritug

in vorzüglicher O-uaEität empfiehlt billigft
» « I·nst Fuhrmann

nur für dieses Jahr bald zu verpachten. Von - «zUr Friedeuspiche·- r -H
wem, ist in der Exped. d. Bl. zu erfragen

(!ll1ili alprtcr
Heinrich t;«kiicz-ist.

Da6 durch seine große Wirksamkeit
überall bekannte und berühmte

Itingelhu1·(1t-(5ili5ekner�sehe
Wun(1- nn(1IleilI)11aster,

welches von den höchsten Stellen satt-
1ich geprüft und empfohlen worden ist,

führt die Schutxnmrke: M auf den
Schachteln und ist zu haben A 25 und 50
Pf. in allen Ap0t11(-lieu.

Was rhblau
in Blerhschnchtelu empfing wieder und empfiehlt

» H !--at tcosctswiu.

s lJlIllksIIl1tl1
I list« Ist Insel Juni �

empfiehlt

O. ()pit2.
IF

F Einen fast neuen

Glaswa gen, .
csttzig, ele ant und leicht, verkauft preie«werth

F. Kasebner, B(-kuståtlt.

In Nonsens Zu haben bei

Julius W:ianteel( jun.
Die bekannte , wiI«kungsvol1e H-

I«anterbaeh�sehe.

lli·1lInekaugen-sein
Stück 75 Pf., ist stets v01·räthig in

NstIIs1nu in der Apotheke.

I-Ds(1t·a«g0n-

Wein-Mostrich
in kleinen emaillirten Bechern d. 35 Pfg.

««W« Paul K0sehwitz.
ine dunkel- ruue
kDogge (Hund«)«· auf

den Namen ,,su1tan«« hörend. Wiederbringer
erhält entsprechende Belohnung.

I)()mo. Sein-viI·2,
Kreis Nantslau.

Kirrhliche Nuchrichteu.
NainOluu. ·

Am 5. Sonntag nach Ostern (Rogate), den 22. Mai,
edigenpr :

Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr Paftor Klaembt.

Am Christi-Himmelfahrts Tage
Polnifch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastor NitranSky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
·Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Nitransky.
Colleete für die Heidenmission.
Freitag den 27. Mai: Vormittag 8 Uhr Vibeistnnde

9Uhr Beichte und heiliges Abendmahl: Herr Pastor Klaembt.




